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Nur noch 60 Rappen das 100 gr. Etui
In vier Grössen: 90, 60, 30 und 20 Cts.

Dßur nock 60 ksppen clss 100 gr. Stui
In vier Lrözsen? SV, 60, 30 uncl 20 (ts.



Wissen Sie, dass wir mit Ihnen, mit Ihren
Antworten auf unsere Rundfrage „Der Weg zur
neuen Geselligkeit" nicht ganz zufrieden sind?

1. Sie sind zu lang.
Machen Sie keine Einleitung und keinen Schluss.

2. Sie sind zu allgemein.
Äussern Sie sich nicht über das ganze grosse Problem der

Geselligkeit, sondern beschränken Sie sich auf ein Teilgebiet, das

Ihnen besonders am Herzen liegt.

3. Sie geben zu wenig konkrete Beispiele.
Wenn Sie herausgefunden haben, dass der Mangel an

Gastfreundschaft das Krebsübel ist, an dem die Geselligkeit in unserm

Lande krankt, belegen Sie diese Tatsache mit Beispielen.

Erzählen Sie einen JZeflfThei dem Ihnen dieser Mangel an

Gastfreundschaft besonders deutlich geworden ist. Wenn es Ihnen

gelang, in Ihrer Familie den Weg zu einer neuen Geselligkeit

aufzifftduen, so sagen Sie uns warum, und beschreiben Sie uns,

wie es Ihnen gelungen ist. Wenn Sie mit Ihrem Jour-fix Schiffbruch

erlitten haben, wie ist das zugegangen Wenn Sie einen

Weg gefunden haben, Ihre Kinder am Sonntag ans Haus zu

fesseln, durch ivelche Mittel brachten Sie es fertig? Wenn Sie

irgend einen Versuch gemacht haben, die Geselligkeit in Ihrer

Familie, in Ihrem Bekanntenkreis, an Ihrem Wohnort in neue'

Bahnen zu lenken, zeigen Sie uns immer an praktischen

Beispielen, warum es Ihnen gelungen, oder warum es Ihnen miss-

lungen ist.

Hachen Sie aus Ihrem Herzen keine Mördergrube I Sprechen

Sie sich aus, le temperamentvoller, desto besser.
Schreiben auch Sie uns bestimmt bis spätestens 15. Januar.

Bitten 5îe, cissz v,îr mît Iknen, mît Ikren /înt-
dorten sut unsere kuncîkrsge „ver ^/eg iur
neuen (Zeseîîîgkeît ' nîckt gsni iutrîe«ten sînc!?

1. Sis sinct su isng.
Machen Fis /ceins //in/eitunA unc/ /ceinsn Fch/uss.

2. Sis sinct su sligsmsin.
,/ussetn Fie sich nicht übet c/us Kan2s Ktosse /^tob/eni c/et t/e-

sei/i^/ceit, sonc/ktn bescbtänhsn Fie sich an/ ein Tei/Zebiet, c/as

/hnen besonc/ets am //etse/l /ieFt.

Z. Sie gvdsn su «5SNig konkrsts Ssispisls.
/p^enn Fie hetausKe/unc/en haben, t/ass t/et Man^ei an t/ast-

/teunc/scba/t </as Xtebsübe/ ist, an c/em t/ie piese/ii^heit in unserm

Rancie htanbt, be/eKen Fie c/iese Tatsache mit //eis/ne/en. //t-
säh/en Fie einen^ött/^^ei </em //inen t/isset ManKe/ an <?ast-

/teunc/sc/ia/t besonc/ets c/ent/ic/l Ksnott/en ist. /penn es //men

Ke/anK, in /htet /amiiie t/en /P«K 2U einet neuen <?ese//iK/ceit

au/sltüttnen, sa saKen Fie uns uatum, unc/ beschteibsn Fie uns,

u>ie es //inen Ke/unKsn ist. /p^enn Fie mit //item /out-/cr Fchi/-
btuch et/itten haben, mie ist t/as zuKSKanKen? /penn Fie einen

/peS Kö/unc/en haben, /hte Xint/et am Fonnta^ ans //aus 2«

/esse/n, t/utcb me/che Mitte/ btaebten Fie es /etti^? /p^enn Fie

it^ent/ einen p'etsueb Kemacbt haben, c/ie piesei/iH-heil in //net

/'ami/ie, in /btem öe/canntsn/cteis, an /btem /Po/matt in neue'

//ahnen su /en/cen, seiZen Fie uns immet an /ma/ctischcn //ei-

s/üe/en, matum es /hnen Ke/unKen, oc/et u atuni es /bnen miss-

/unKsn ist.

backen Sis sus Idrsm ttsrssn ksins t^örctsrgruds Sprs»
cdsn Sis sick sus «s tsmpsrsmentvolisr. «ts«to dssssr.
Sckrsidsn suck Sis uns bestimmt dis spstsstsns I S.Zsnusr.
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